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Motivation

Wahlen unterscheiden sich stark von Land zu Land, aber 
auch innerhalb jedes Landes; dabei gibt es verschiedene 
Arten von Wahlen. Einige haben sehr einfache Stimmzet-
tel mit nur zwei Kandidaten, während andere Stimmzettel, 
zum Beispiel jene für Kommunalwahlen in Baden-Württ-
emberg und Hessen, teilweise mehr als 500 Kandidaten 
aufl isten. Außerdem können Wähler bei diesen Kommu-
nalwahlen kumulieren (bis zu drei Stimmen einem Kandi-
daten vergeben), panaschieren (Stimmen auf Kandidaten 
von unterschiedlichen Parteien verteilen), und Kandidaten 
ausstreichen. Aus diesen Gründen sind die Stimmzettel bei 
diesen Kommunalwahlen riesig (z. B. Kommunalwahl 2011 
in Darmstadt 90x70 cm). Die Stimmen von Hand auszuzäh-
len ist sehr fehleranfällig und zeitintensiv. Das Auszählen 
bei diesen Kommunalwahlen dauert meistens zwischen vier 
und sechs Tagen; und das obwohl eine Software zur Un-
terstützung bei der Auszählung eingesetzt wird. Auch die 
Stimmabgabe ist fehleranfällig was zu einer hohen Anzahl 
an ungültigen Stimmen führt. 

Um die aktuelle Situation zu verbessern, wurde das EasyVo-
te System entwickelt. Dieses System soll hauptsächlich bei 
Wahlen mit komplexen Stimmzetteln angewandt werden, 
kann aber auch auf jede andere Wahl angewandt werden. 
Das EasyVote System ist auf die deutsche Rechtslage für 
elektronische Wahlen zugeschnitten. Dies war möglich, 
weil an dem Projekt auch Forscher rund um Prof. Alexander 
Rossnagel involviert waren. 
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Der Inhalt des Faltblatts basiert auf Forschungserkenntnissen, 
welche die Forschungsgruppe SECUSO an der TU Darmstadt 
erarbeitet wurde und seit 2018 am KIT weiterentwickelt 
werden. Das EasyVote System ist ein hybrides (elektronisch/
Papier) Wahlsystem, das innerhalb des Projekts „Verfassungs-
konforme Umsetzung von elektronischen Wahlen“ entwickelt 
wurde. Dieses wurde von der „DFG – Deutsche Forschungsge-
meinschaft“ gefördert.

Das EasyVote   System
Ein hybrides elektronisches Wahlsystem 

mit Papier BackUp
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Der Wahlvorgang

1. Bei der Stimmabgabe identifi -
ziert sich der Wähler wie bisher 
auch gegenüber dem Wahlhelfer.

2. Danach betritt er die Wahlkabi-
ne und benutzt das elektronische 
Wahlgerät. Die Stimme wird durch 
das Auswählen der Kandidaten zu-
sammengestellt. Bei der Auswahl 
der Kandidaten unterstützt das 
elektronische Wahlgerät den Wäh-
ler durch Rückmeldung über den 
aktuellen Status der Stimme, z. B. 
gültig oder ungültig.

3. Wenn der Wähler die Auswahl 
der Kandidaten bestätigt, wird der 
Stimmzettel gedruckt. Es werden 
alle elektronischen Daten gelöscht. 
Durch den Ausdruck aller abgege-
benen Stimmen, wird sicher ge-
stellt, dass die Stimme nicht unbe-
merkt verändert werden kann.  

4. Der ausgedruckte Stimmzettel 
enthält die Stimme zweifach: ein-
mal für den Menschen lesbar und 
einmal in Form eines QR-Codes.

5. Der Wähler überprüft, dass der 
für Ihn lesbare Teil die Kandidaten 
enthält, die er ausgewählt hat.

Ziele und Vorteile von EasyVote

Das Ziel von EasyVote ist es, Wähler und Wahlhelfer beim 
Wahl- und Auszählvorgang elektronisch zu unterstützen. 
Durch die Rückmeldungen bei der Stimmabgabe werden 
Wähler unterstützt, sodass sie ihre Stimme nicht unab-
sichtlich ungültig abgeben. Durch den Ausdruck aller ab-
gegebenen Stimmen, wird sicher gestellt, dass die Stimme 
nicht unbemerkt verändert werden kann. Durch kleinere 
Stimmzettel und die elektronische Erfassung aller Stimmen 
eines Stimmzettels in einem QR-Code werden Wahlhelfer 
unterstützt, sodass der Auszählungsvorgang effi zienter und 
genauer als der traditionelle Auszählungsvorgang durchge-
führt werden kann.

Der Wahlvorgang

6. Abschließend faltet der Wähler den 
Din A4 Ausdruck zweimal.

7. Der Wähler verlässt die Wahlkabine 
und wirft den Ausdruck in die Wahl-
urne.

Der Auszählungsvorgang

1. Beim  Auszählungsvorgang wird 
überprüft, ob die Anzahl der Stimm-
zettel mit der Anzahl der Wähler 
übereinstimmt.

2. Dann beginnen die Wahlhelfer mit
dem Auszählen, indem sie jeden
Stimmzettel einscannen.

3. Dabei wird der QR-Code gescannt 
und überprüft, ob sein Inhalt, der auf 
einem Monitor angezeigt wird mit 
dem menschlich-lesbaren Teil des 
Stimmzettels übereinstimmt.

4. Der eingescannte Stimmzettel wird 
zum Zwischenergebnis, das auf einem 
zweiten Monitor angezeigt wird, ad-
diert, sobald der Inhalt überprüft und 
bestätigt ist. 

Der Wahlvorgang mit EasyVote
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Zum Erklärvideo EasyVote
https://youtu.be/BMTWiQy3cuk

Weitere Informationen zu EasyVote
https://secuso.org/easyvote
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